
Die Stadionzeitung 
der 1. Herren

8. Spieltag Bezirksliga Weser-Ems 5 2024/25
Freitag, 13. September 2024, 19:00 Uhr

Sportzentrum Benkenbusch

TuS Hiltervs.



VORWORT
von Max Schmidt

Liebe Fußballfreunde,
an diesem Freitag möchten wir euch 
alle zum 8. Spieltag der Bezirksliga 
Weser Ems 5 begrüßen. Ein beson-
ders freundliches Hallo geht dabei 
an unsere Gäste aus Hilter. 
Den Young Devils aus dem Osna-
brücker Südkreis gelang nach meh-
reren knapp verpassten Anläufen im 
Sommer der Aufstieg in die höchste 
Amateur-Spielklasse Osnabrücks. 
Damit fand ein langer Weg seinen 
vorübergehenden Höhepunkt, der 
die Hilteraner in den vergangenen 
sieben Jahren von der Kreisklasse 
in die Bezirksliga führte. Und auch 
ohne den langjährigen Erfolgsga-
ranten Frank Hoffmeier gelang ein 
ordentlicher Start mit Siegen über 
Ankum und Glandorf. Wir dürfen 
uns dementsprechend über einen 
vielversprechenden Aufsteiger und 
ein hoffentlich geiles Fußballspiel 
freuen.

Nach dem Last-Minute-Wahnsinn 
gegen Ankum, in dem Fynn Voß-
gröne zum Matchwinner wurde, 
und dem nicht weniger spannen-
den Auswärtssieg in Hagen sind wir 
in der Liga weiterhin ungeschlagen 
und grüßen von der Tabellenspit-
ze. Durch einen Dreier im heutigen 
Heimspiel könnte man die Tabel-
lenführung zumindest bis Sonntag 

auf vier Punkte ausbauen, was uns 
optimistisch in die nächsten Spiele 
gegen Lechtingen, Glandorf und 
Rulle gehen lassen würde.

Auch wenn an diesem Freitag nur 
drei Punkte verteilt werden, so ist es 
doch kein Spiel wie jedes andere: 
Heute verlässt mit Kai Schönhoff 
eine der prägendsten Figuren der 
letzten 10 Jahre den Osnabrücker 
Amateurfußball. 197 Zentimeter 
stahlharte Fußball-Erotik, ein lin-
ker Fuß, der seinesgleichen sucht, 
und ein absoluter Wille zum Erfolg 
machten Kai zu einem absoluten 
Aushängeschild Hollages.
Nach genau 100 Spielen und 80 
Scorerpunkten für Blau-Weiss, ei-
ner überragenden Aufstiegssaison 
21/22 und zahlreichen Touren durch 
das Schmale Handtuch hängt der 
„Lange“ seine Fußballschuhe an 
den Nagel. 
Im Namen der gesamten Mann-
schaft und ausdrücklich von mir 
persönlich alles Gute für deine Zu-
kunft und danke für eine tolle Zeit 
auf dem Platz! 
Um Kai einen gebührenden Ab-
schied und uns einen weiterhin er-
folgreichen Saisonverlauf zu garan-
tieren, werden wir alles tun, um die 
drei Punkte am heimischen Ben-
kenbusch zu behalten!
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UNSER GAST AM 13.09.
TuS Hilter

MANNSCHAFTSKADER
Tor 
Yanik Brinkmann, Lasse Hoogestraat, René Wiltmann
 
Abwehr
Felix Bauer, Bendix Behrenswerth, Cedric Hackling, Alexander Niendieck, 
Artem Pfannenstiel, Erik Steenken, Jonas Straede, Sven Wellhöner 
 
Mittelfeld
Sadiq Abdalla, Jamal Eldein Ahmend, Ibrahim Karakasli, Marius Kinzig, Dustin 
Leuschner, Niklas Meiners, Ferhad Özdil, Maximilian Pötzsch, Leon van der 
List, Eric Wenner, Florian Wiesmeier, Aaron Winter, Kevin Wirt
 
Angriff
Tom Hasenpatt, Lennart Holzmann, David Keil, Georgio Knop, Thomas Miller, 
Jonas Tappmeyer

Funktionsteam 
Patrick van der Sanden (Trainer), Manuel Brockmeyer (Co-Trainer), Matthias 
Conrad (Betreuer), Marcel Eichholz (Betreuer), Nicole Dresemann (Physiothera-
peutin), Dennis Frankenberg (Sportlicher Leiter)
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RÜCKBLICK
Last-Minute-Wahnsinn gegen Ankum

Nach zwei überzeugenden Auf-
tritten gegen Lüstringen und Melle 
II mit einem Torverhältnis von 12:0 
empfing unsere Mannschaft vor 
genau zwei Wochen am Freitag-
abend den SV Quitt Ankum am 
Benkenbusch. Die Nordkreisler 
reisten mit einem nicht zufrieden-
stellenden Saisonstart im Rücken 
nach Hollage und erwiesen sich als 
der erwartet unangenehme Gegner. 
 
Wie schon in den Vorwochen war 
Blau-Weiss von Anfang an auf 
Spielkontrolle bemüht und ließ Ball 
und Gegner auf dem heimischen 
Kunstrasen laufen. Die Mannschaft 
von Lukas Reineke und Lennart 
Süllow entwickelte schnell ein deut-
liches Übergewicht, ohne sich aber 
wirklich zwingende Torchancen zu 
erspielen. Einige Halbchancen be-
schäftigten die Quitt-Defensive zwar 
das eine oder andere Mal, wirk-
lich gefährlich wurde es für Arthur 
Morast & Co aber nicht. Die Gäste 
lauert ihrerseits ausschließlich auf 
Konter und agierten mit langen Bäl-
len auf Tim von den Brinke - ein pro-
bates Mittel, wenn man einen der 
besten Offensiv-Kopfball-Spieler 
im gesamten Bezirk in den eigenen 
Reihen weiß.

Mit einem durchaus leistungsge-
rechten 0:0 ging es in die Pause. 

In der 51. Spielminute meldete sich 
der Quitt erstmals richtig im Holla-
ger Sechzehner an und traf nach 
einer Unachtsamkeit in der Hollager 
Defensive direkt zur Führung. Die 
Folge waren wütende Angriffe Rich-
tung Quitt-Tor, oft initiiert über die 
auffälligen Arlind Smakolli und Leo 
Senne. Mehrere dicke Gelegenhei-
ten blieben ungenutzt, das Alumini-
um oder der starke Nick Hehemann 
im Gästetor verhinderten mehrfach 
den mittlerweile verdienten Aus-
gleich.

Als einige schon mit der ersten Sai-
sonniederlage rechneten, schlug 
die Stunde von Fynn Voßgröne. Ein-
gewechselt in Minute 85 wurde der 
schnelle Außenspieler zunächst in 
der ersten Minute der Nachspiel-
zeit im Sechzehner von den Beinen 
geholt und erzwang so den Aus-
gleich durch den von Max Schmidt 
verwandelten fälligen Foulelfmeter. 
Vier Zeigerumdrehungen später re-
vanchierte sich Schmidt dann mit 
einem klugen Steckpass auf Voß-
gröne, der vom linken Sechzehne-
reck in den Strafraum eindrang und 
überlegt ins lange Eck einschob. 
Völlige Ekstase am Benkenbusch 
und ein Spiel, das sicher bei dem 
einen oder anderen Erinnerungen 
an die vielen Last-Minute-Erfolge 
der Aufstiegssaison weckte ...



TEAMPLAYER
GESUCHT

INTERESSE GEWECKT?
www.rst.eu/karriere

-

MITARBEITER IM EINKAUF M/W/D

Ihr Aufgabengebiet:
» Kommunikation/Verhandlungen mit Liefer-
  anten und Unterstützung bei der Lieferanten-   
  auswahl
» Unterstützung bei der Optimierung von     
  Einkaufs- und Logistikprozessen
» Liefertermin- und Kostenüberwachung
» Stammdatenpflege im ERP-System
»  Rechnungsprüfung

Ihr Profil:
» idealerweise eine kaufmännische Ausbildung, 
  die zum Anforderungsprofil passt
» gute Kommunikationsfähigkeit und struk-
  turierte Arbeitsweise
» gute Englischkenntnisse in Wort und Schrift
» gutes Verständnis für EDV-Anwendungen

Ansprechpartnerin
Bettina Korte 
  +49 5407 8766-25
  karriere@rst.eu 



Standort Wallenhorst - Vollzeit (40 Std.)

Attraktiver Arbeits-
platz mit kurzen 

Entscheidungswegen 

Angenehmes 
Betriebsklima

Regelmäßige 
Mitarbeiterevents

Berufliche Fort- und 
Weiterbildungs-
möglichkeiten

Eine umfassende 
Einarbeitung

Abwechslungsreiches
und verantwortungsvolles 

Aufgabenspektrum
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RÜCKBLICK
Arbeitssieg beim Hagener SV

Schwere Auswärtsaufgabe für 
unsere Farben am vergangenen 
Wochenende: Beim stark gestar-
teten Hagener SV wollte Blau-
Weiss seinen tadellosen Saison-
start weiter vergolden und am 
Fuße des Teutoburger Waldes die 
nächsten drei Punkte einfahren. 
 
Doch anders als in den letzten Wo-
chen fand die Elf von Lukas Reineke 
und Lennart Süllow sehr schwer in 
die Begegnung und nicht zu ihrem 
Spiel. Viele Abspielfehler und Un-
genauigkeiten auf einem schwer zu 
bespielenden Rasenplatz ließen auf 
beiden Seiten kaum Spielfluss auf-
kommen. Die beste Hollager Chan-
ce im ersten Durchgang besaß Max 
Schmidt, der nach einem wunder-
baren Angriff über die rechte Seite 
und einer maßgenauen Flanke von 
Mathis Voßgröne seinen Kopfball 
knapp über den Querbalken setz-
te. Auch die Gastgeber kamen zu 
keiner wirklich nennenswerten Tor-
chance, bis Tom Kleinbuntemeyer 
von einem auf dem unebenen Platz 
verspringenden langen Ball über-
rascht wurde und Simon Holken-
brink freie Bahn Richtung Hollager 
Tor hatte, Jan Dünheuft umkurvte 
und sicher zum 1:0 einschob. Die 
HSV-Führung kurz vor der Pause 
spielte den Südkreisler natürlich 
mehr als in die Karten, und auch die  

an diesem Sonntag wirklich beacht-
liche Kulisse trug ihren Teil dazu 
bei, dass diese Halbzeit mit Fug 
und Recht als die schlechteste der 
bisherigen Saison verbucht werden 
durfte.

Reinke und Süllow reagierten zur 
Pause und brachten Arlind Sma-
kolli und Leo Senne, die dem Hol-
lager Spiel wie schon in den ver-
gangenen Woche neue Impulse 
gaben. Die dickste Chance hatten 
aber zunächst die Gastgeber, die 
in kürzester Zeit zweimal am stark 
reagierenden Dünheuft scheiter-
ten. Nach mehreren vielverspre-
chenden Torannäherungen wurde 
Senne nach einer knappen Stunde 
im Luftduell von HSV-Torwart Ksi-
onzek im Sechzehner abgeräumt, 
vom Punkt übernahm erneut Max 
Schmidt Verantworung und traf 
zum 1:1. Zehn Minuten später war 
es dann Tom Kleinbuntemeyer, der 
seinen eigenen Fehler wieder gut-
machen konnte, als er nach einer 
Smakolli-Ecke am energischten auf 
den zweiten Ball ging und zur Gäs-
te-Führung einschob. Der einge-
wechselte Seelhöfer hätte das Spiel 
in der Folge mehrfach zumachen 
können, so blieb es am Ende aber 
bei einem aufgrund der zweiten 
Halbzeit verdienten Auswärtserfolg 
und dem nächsten Wendesieg.



28.07.24, 15:00 Uhr  P 

01.08.24, 19:00 Uhr  

07.08.24, 19:30 Uhr  P

11.08.24, 15:00 Uhr

18.08.24, 15:00 Uhr

21.08.23, 18:30 Uhr

23.08.24, 20:00 Uhr

30.08.24, 19:30 Uhr

08.09.24, 15:00 Uhr

13.09.24, 19:30 Uhr

18.09.24, 19:30 Uhr

21.09.24, 17:30 Uhr

29.09.24, 15:00 Uhr

06.10.24, 15:00 Uhr

13.10.24, 15:00 Uhr

16.10.24, 19:00 Uhr

25.10.24, 19:30 Uhr

30.10.24, 19:30 Uhr

10.11.24, 14:00 Uhr

17.11.24, 14:00 Uhr

24.11.24, 14:00 Uhr

01.12.24, 14:00 Uhr

09.03.25, 14:00 Uhr

16.03.25, 14:00 Uhr

23.03.25, 14:00 Uhr

30.03.25, 15:00 Uhr

06.04.25, 15:00 Uhr

13.04.25, 15:00 Uhr

21.04.25, 18:30 Uhr

27.04.25, 15:00 Uhr

04.05.25, 15:00 Uhr

18.05.25, 15:00 Uhr

25.05.25, 15:00 Uhr

01.06.25, 15:00 Uhr

Eintracht Neuenkirchen - BWH

BWH - SV Viktoria 08 GMHütte

SF Lechtingen - BWH

SV Bad Rothenfelde - BWH 

BWH - SV Bad Laer

BWH - SC Lüstringen

SC Melle 03 II - BWH  

BWH - SV Quitt Ankum

Hagener SV - BWH

BWH - TuS Hilter 

SF Lechtingen - BWH

SC Glandorf - BWH

BWH - TuS Eintracht Rulle

VfR Voxtrup - BWH

TuS Berge - BWH

BWH - TSV Venne

Eintracht Neuenkirchen - BWH

SV Quitt Ankum - BWH 

TSV Wallenhorst - BWH 

SV Viktoria 08 GMHütte - BWH

BWH - SV Bad Rothenfelde

SV Bad Laer - BWH 

BWH - Hagener SV

TuS Hilter - BWH

BWH - SC Glandorf

TuS Eintracht Rulle - BWH 

BWH - VfR Voxtrup

BWH - TuS Berge

BWH - SC Melle 03 II 

TSV Venne - BWH 

BWH - Eintracht Neuenkirchen

BWH - TSV Wallenhorst

SC Lüstringen - BWH 

BWH - SF Lechtingen

1:4  

3:2

5:2 n. E. 

1:1  

3:1

9:0  

0:3 

2:1

1:2 
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UNSERE SPIELE
Saison 2024/2025 | Bezirksliga & Bezirkspokal
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N. Lübben, Schmidt, T. Lübben, Eigentor

Freudenberg, Schmidt, N. Lübben

               Liegmann

M. Voßgröne

Kleinbuntemeyer, Schmidt (2)

Freudenberg, N. Lübben, Kleinbuntemeyer

Schmidt, Fy. Voßgröne

Schmidt, Kleinbuntemeyer

Schwarze, Smakolli, Schmidt, Senne (2),
Freudenberg, M. Voßgröne, Fe. Voßgröne (2) 



TABELLE 
Bezirksliga Weser-Ems 5 Saison 2024/2025
Stand: 11.09.2024

SPIELBETRIEB
Spieltage 8 und 9

12 13

RST IST DER OFFIZIELLE RST IST DER OFFIZIELLE 
BALLSPONSOR DER 1. HERREN.BALLSPONSOR DER 1. HERREN.



MANNSCHAFTSFOTO
Blau-Weiss Hollage 1. Herren
Bezirksliga Weser-Ems 5 2024/25

Kader im Detail
14 15



BT PH TM SL

Patrick Ballmann Niklas Rodefeld Günter Ballmann Daniel Lutzer

16 17

TR TR TT BT

Lukas Reineke Lennart Süllow Tobias Lanwert Marius Kessens

1 Brockmeyer 22 Wesseln 27 Dünheuft 3 Freudenberg 21 Liegmann 23 Münstermann 25 Nichting

2 Schönhoff 10 Lücke6 Gramann 7 Smakolli4 Wulftange 14 T. Lübben13 Westermann 24 Fe. Voßgröne

8 Eckhardt 16 Seelhöfer11 Schwarze 15 Schmidt9 Siemon 20 Bartke 28 Mertens zur Helle

TW ABW

MIT

ANG

12 Kleinbuntemeyer

18 Senne

5 Witte 17 M. Vossgröne

19 N. Lübben

26 Fy. Voßgröne
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EIN LETZTES WORT MIT ...
Kai Schönhoff

Mit dem heutigen Heimspiel gegen 
den TuS Hilter beendet mit Kai Schön-
hoff eine der prägendesten Figuren 
des Osnabrücker Amateurfußballs 
verletzungsbedingt seine Laufbahn. 
Wir haben mit dem Langen dem 
Anlass entsprechend ein XXL-Ab-
schiedsinterview geführt.

Hallo Kai! Du wirst am heutigen 
Freitagabend gegen den TuS Hilter 
dein vorerst letztes Heimspiel für 
Blau-Weiss Hollage machen – eine 
Entscheidung, die du nicht ganz 
freiwillig getroffen hast. Hol unsere 
Leser:innen gerne einmal ab, wie 
es dazu gekommen ist.
Hi, die Kurzform: Ein Knorpelscha-
den im Knie zwingt mich, die Fuß-
ballschuhe an den Nagel zu hän-
gen. Die lange Version: Genauer 
geht es dabei um das rechte Knie, 
an dem ich bereits am Kreuzband 
operiert wurde, weshalb ich dort 
immer mal wieder Belastungs-
schmerzen hatte. Im Derby gegen 
Rulle Mitte Mai habe ich im Zwei-
kampf einen Schlag aufs Knie be-
kommen und musste ausgewech-
selt werden. Das anschließende 
MRT ergab da bereits einen Knor-
pelschaden. Hauptproblem war 
aber zunächst, dass sich ein Stück 
des Knorpels gelöst hatte und als 
Fremdkörper im Knie lag. Dieses 
Stück musste von Dr. Engelhardt 
operativ entfernt werden. Nach der 

OP hieß es dann, dass der Ein-
griff zwar wunderbar verlaufen, der 
Knorpelschaden aber bereits kurz 
vor Arthrose und damit  viel schlim-
mer als zunächst angenommen 
sei. Während des Eingriffs wurden 
der Knorpel direkt geglättet und 
Bohrungen gesetzt, damit sich ein 
Narbengewebe bilden kann. Dr. 
Engelhardt hat dann die dringen-
de Empfehlung ausgesprochen, 
sofort die Fußballschuhe an den 
Nagel zu hängen, wenn ich mit 40 
kein neues Knie haben möchte. 
Mehrere unabhängige Meinungen 



von Orthopäden, Chirurgen und 
Physios gingen in dieselbe Rich-
tung, sodass die Entscheidung 
alternativlos war. Die knallharte Dia-
gnose nach der OP war ein abso-
luter Schock für mich. Wenn man 
dann mehr oder weniger Gewiss-
heit hat, ist das brutal hart und man 
ist erst einmal völlig leer.
Ich habe der Mannschaft die Ent-
scheidung dann beim Vorberei-
tungsstart mitgeteilt – mit dem Zu-
satz, mich noch einmal richtig fit 
zu machen, um ein letztes Mal ge-
meinsam auf dem Platz zu stehen.

Wie schwer ist dir dieser Schritt 
gefallen? Was wirst du am meisten 
vermissen?
Die Entscheidung so zu treffen, 
war brutal schwer. Mit seiner größ-
ten Leidenschaft, seinem geliebten 
Hobby, das man 25 Jahre lang mit 
so viel Freude und Herzblut aus-
geübt hat, aufzuhören, ist super 
hart und hat mich ehrlich gesagt 
auch einige Tränen gekostet. Ich 
weiß aber auch, dass es am Ende 
keinen Spielraum gab, weil es um 
die Gesundheit geht und man 
nicht den Rest seines Lebens mit 
täglichen Schmerzen verbringen 
möchte.
Vermissen werde ich viele Dinge. 
Der Amateurfußball hat mir super 
viel gegeben, unzählige Freund-
schaften sind entstanden, viele 
Erfahrungen sind fürs Leben. Nir-
gendwo sonst erlebst du diese Ge-
meinschaft und Geselligkeit, wenn 
man z. B. nach Trainingseinheiten 

oder Spielen bis tief in die Nacht 
zusammensitzt und alle Alltagssor-
gen vergessen kann. Das werde 
ich immer mit dem Fußball verbin-
den.

Blicken wir gemeinsam zurück auf 
deine Laufbahn. Du warst über 
Jahre eines der prägendsten Ge-
sichter des Osnabrücker Amateur-
fußballs, bist mehrmals auf- und 
abgestiegen, hast Erfolge gefeiert 
und schmerzhafte Niederlagen 
miterlebt. Gibt es Momente oder 
Spiele, die dir in besonderer Er-
innerung geblieben sind, sowohl 
positiv als auch negativ?
Da fallen mir glücklicherweise sehr, 
sehr viele schöne Momente ein. 
Die ersten beiden Herrenjahre in 
Kloster Oesede waren grandios: 
Platz 4 in der Saison 2014/2015 
und Platz 3 ein Jahr später waren 
die besten Platzierungen an der 
Waldbühne seit vielen Jahren.

Aus dieser Zeit  ist mir vor allem 
der 6:2-Derbysieg gegen Borgloh 
2015 im Gedächtnis geblieben. 
Ich konnte zwei direkte Freistoßto-
re gegen meinen Kumpel Hannes 
Waack erzielen, dazu haben mit 

David Meyer und Lars Hehemann 
zwei Jungs genetzt, die sonst kein 
Scheunentor treffen. Dann natür-
lich die Hüggelcup-Reise im Win-
ter 2014, welche erst im Finale im 
Neunmeterschießen gegen Bad 
Rothenfelde endete.
Aus der Zeit bei Blau-Weiss über-
strahlt das Aufstiegsspiel 2022 
in der Dodesheide alles. Der an-
schließende Siegeszug auf der 
Maiwoche mit Sherriff Uli Tafferts-
hofer, die Invasion im Schmalen 
Handtuch oder Igel an der Wand 
sind schon jetzt legendär. 

Auch wenn die Landesliga-Saison 
sportlich nicht so erfolgreich war, 
bleiben die Spiele im Jadestadi-
on ebenso in Erinnerung wie der 
Punktgewinn am Biener Busch, als 
wir mit der besten Saisonleistung 
einen Punkt gegen den Tabellen-
führer geholt haben und als ein-
zige Mannschaft der Liga in zwei 
Spielen nicht gegen Biene verloren 
haben. Dennoch stand an diesem 
Tag auch endgültig unser Abstieg 
fest - unter dem Strich absolut 
verdient, wie man im Nachhinein 
festhalten muss. Last but not least 
bleibt der Indoor-Cup-Sieg 2023. 

In der Jugend in Hütte und Bad 
Laer und im Herrenbereich in Klos-
ter und nun am Benkenbusch hast 
du mit unzähligen Charakteren zu-
sammengespielt. Dabei hattest du 
die unterschiedlichsten Trainerty-
pen. Gibt es Personen, mit denen 
du gerne noch einmal im Amateur-
fußball zusammengearbeitet hät-
test, weil sie besonders wichtig für 
dich waren oder einen großen Ein-
fluss auf dich hatten?
Ganz klar Michael Wirtz. Wir ha-
ben von meinem ersten Tag im 
Herrenbereich an eine besonde-
re, einmalige Bindung aufgebaut. 
Er ist sozusagen mein Ziehvater 
in Sachen Fußball und hat mich 
nicht nur Schritt für Schritt auf den 
Herrenfußball vorbereitet, sondern 
mir auch viele Dinge fürs Leben 
mitgegeben. Einfach ein toller 
Trainer und ein noch viel besse-
rer Mensch. An dieser Stelle noch 
mal alles Gute nachträglich zum 
60. Geburtstag (10.09.) und beste 
Grüße nach Bayern in den Urlaub, 
Michi!
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Wenn wir dich nach einer Traumelf 
aus Spielern, mit denen du zusam-
mengespielt hast, fragen würden, 
wie sähe diese aus? Wer wäre Trai-
ner?
Im Tor stehen je eine Halbzeit Mat-
ze Redzewsky und Pippo Brockmeyer. 
Überragende Typen, überragend auf 
der Linie, außer beim Elfmeterschie-
ßen. Rechts hinten verteidigt Daniel 
Lutzer für die ersten 60 Minuten. Im-
mer mit Wadenkrampf ausgewech-
selt, vom Elfmeterpunkt aber eine 
Macht. Je nach Spielstand kommen 
dann Lars Hehemann oder Mathis Voß-
gröne für die restliche halbe Stunde. 
In der Innenverteidigung brauche ich 
Erfahrung: Daniel Wiesner und Florian 
Lübbe bilden ein kongeniales Duo, 
eisenhart, aber mit sehr viel Clever-
ness.

Mein Linksverteidiger ist Christoph 
Beinlich: kein Mensch, eine Maschi-
ne. Pfeilschnell, ein Körper aus Stahl, 
ein linker Fuß wie Roberto Carlos, 
dazu Training in Bundeswehr-Outfit.
Dann gehe ich auf ein Dreier-Mittel-
feld, zum einen mit Daniel Klein. Ganz 
feiner rechter Fuß, spielt dir die Flug-
bälle auch nachts um 03:00 Uhr hin-
ter die Kette. Das Herz meines Spiels 
kann nur Robin Surmann sein. Eine 
gemeinsame Spielzeit reicht, um 
sagen zu können, dass Robin mein 
bester Mitspieler war. Wahnsinnige 
Übersicht, technisch stark, unbändi-
ger Offensivdrang, überragender Ab-
schluss, aber auch mit Stärken in der 
Defensive. Hätte zwingend Profi wer-
den müssen. Um den letzten Mittel-
feld-Platz streiten sich die Dalton-Brü-
der aus Brockhausen. Bei wahlweise 
Basti, Niklas oder Timon Lübben be-
kommt man immer genau das, was 
gerade gebraucht wird.

Niklas Bartke ist mein rechter Stürmer. 
Ein Riesentalent, pfeilschnell, trick-
reich und einen Zug zum Tor, den ich 
so nicht wieder gesehen haben. Sein 
Gegenpart heißt Rico Niermann. Ein 
etwas anderer Stürmer, hält sich an 
keine taktische Vorgabe, vertraut nur 
seinem Instinkt - die Quoten geben 
ihm Recht. In der Sturmspitze vertraue 
ich einem Mann, der in der A-Jugend 
in Bad Laer mein Sturmpartner war: 
Michael Mentrup. Uneigennützig wie 
kein anderer, immer das Auge für den 
Mitspieler und allgemein wahnsinni-
ge fußballerische Qualitäten. Trainer 
kann nur Michi Wirtz sein.

Hast du schon darüber nachge-
dacht, wie es sich anfühlen wird, 
wenn du am Freitagabend das letzte 
Mal den Platz verlässt?
Puh, eine sehr schwierige Frage. Ge-
danken habe ich mir auf jeden Fall 
schon gemacht. Bislang ist es ein 
wilder Mix aus vielen Gefühlen: Einer-
seits Trauer, weil es das letzte Spiel 
sein wird, obwohl das Fußballerherz 
sagt, dass man noch weiterkicken 
möchte. Andererseits Freude, weil 
ich noch einmal mit den Jungs in 
einem Heimspiel unter Flutlicht spie-
len kann und sich viele alte Wegge-
fährten für den Abend angekündigt 
haben.

Wie sehen deine Pläne für die nahe 
Zukunft aus? Was machst du mit der 
neu gewonnenen Freizeit?
Wieder eine sehr schwierige Frage. 
Erstmal werde ich versuchen, ein 
wenig Abstand von der Sache zu 

gewinnen und das Ganze einmal sa-
cken zu lassen. Das Trainergeschäft 
reizt mich aber auf jeden Fall. Ob und 
wann das vielleicht mal Realität wird, 
wird die Zeit zeigen.

Was glaubst du, wohin kann der 
Weg unserer Ersten in dieser Saison 
führen?
Für die Jungs ist definitiv alles mög-
lich. Wenn sie das Potenzial, was in 
ihnen steckt, Woche für Woche abru-
fen und auch in schwierigen Momen-
ten als Kollektiv dem eingeschlage-
nen Weg treu bleiben, wüsste ich 
nicht, warum es am Ende nicht mit 
dem Aufstieg klappen sollte.

Das letzte Wort gebührt heute natür-
lich dir: Gibt es noch etwas, dass du 
deinen Mitspielern, den Menschen 
im Verein oder den Zuschauern heu-
te Abend sagen möchtest?
Danke an alle Hollager! Egal ob Mit-
spieler, Fans, Zuschauer oder ehren-
amtliche Helfer. 
Es war herausragend, wie ihr mich 
vor fünf Jahren im Verein aufgenom-
men habt und mir das Vertrauen 
geschenkt habt. Steht weiterhin für-
einander ein, nutzt die super guten 
Strukturen, gerade auch die neue 
Tribüne am Hauptplatz, um die Ge-
meinschaft und das Vereinsleben 
weiter so zu stärken wie bisher. Mit 
diesen Möglichkeiten ist Blau-Weiss 
Hollage ein großes Aushängeschild 
im Osnabrücker Land, und ich bin 
wahnsinnig stolz darauf, dass ich 
dieses blau-weisse Trikot tragen 
durfte!
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JUGENDPATE
Förderverein Jugendfussball in Hollage - Jugendpate e. V. 
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BWH-TIPPSPIEL
Unsere Jungs tippen den aktuellen (8.) Spieltag 
Heute: Justus Westermann vs. Aaron Schwarze

Blau-Weiss Hollage – TuS Hilter
TSV Wallenhorst – SV Bad Laer
TuS Berge – TuS Eintracht Rulle
Eintracht Neuenkirchen – SV Quitt Ankum
TSV Venne – Hagener SV
VfR Voxtrup – SC Glandorf
SF Lechtingen – SV Viktoria GMHütte
SC Lüstringen – SV Bad Rothenfelde

3:1
0:2
1:2
1:2
1:1
2:0
1:3
0:4

3:1
2:1
1:1
1:2
2:0
2:0
1:1
0:5

Bestenliste:

Arlind Smakolli 	 - 12 Punkte
Aaron. Liegmann 	- 10 Punkte
P. Brockmeyer	 -   9 Punkte 
Leon Seelhöfer	 -   5 Punkte
Kai Schönhoff	 -   5 Punkte  
Timo Witte 	 -   5 Punkte

Ein genau richtiges Ergebnis wird 
mit drei Punkten belohnt, für die 
korrekte Tordfifferenz gibt es zwei 
und für die richtige Tendenz einen 
Punkt. Am Ende der Saison wird 
der mannschaftsinterne Sieger 
gekürt.
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PUBLIC

Die Logistik ist einer der wichtigsten Motoren der
weltweiten Wirtschaft. Wachsende Güter- und
Warenströme müssen global organisiert werden, um
die Wirtschaft am Laufen zu halten.

Unser Standort in Rieste ist mit seinen beiden
Lagern das konzernweit größte Distributionszentrum
von adidas. Von hier aus werden Kunden in ganz
Europa beliefert.

Da unser Onlinehandel stetig wächst, haben
Fachlageristen bei adidas eine hohe Bedeutung.
Unser Ziel ist es, unsere Produkte zur richtigen Zeit
am richtigen Ort auszuliefern.

Zu deinen wichtigsten Aufgabenbereichen gehören
der Warenein- und -ausgang, die Kontrolle von
Lagerbeständen, die Kommissionierung sowie das
Verpacken und Verladen unserer Produkte.
Im 3. Ausbildungsjahr zur Fachkraft für Lagerlogistik
werden planerische, steuernde und betriebs-
wirtschaftliche Komponenten für den Bereich der
Lagerlogistik ergänzt und runden dein Profil ab.

Nach der Ausbildung gibt es nicht nur die Möglichkeit
zur Übernahme, sondern auch zur Weiterentwicklung
in eine mögliche Führungsposition. Deinen Weg
gestaltest du! Komm zu uns, unterstütze uns auf
diesem spannenden Weg und gestalte deine Zukunft
schon heute!

WWW.CAREERS . AD IDAS -GROUP . COM


